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Jg. 5 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen 
Bezug zur VOBO 
u.a. Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-wortlichkeiten 

Außer-
schulische 
Kooperationen  

Kompetenze
n/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Steckbrief kennt eigene 
Interessen und 

Fähigkeiten 

Kompetenz 
„Selbsteinschätzu
ng“ 

Klassenlehrkraft  1, 2/ 
HR/G 

Einführungs-
tage 

Schuljahres-
beginn/ 
FvSS 

Klassenrat Erwirbt 
Sozialkompetenz 

Konfliktfähigkeit Klassenlehrkraft  1 KL-Stunde wöchentlich 

Besuch der Stadt- 
und Schulbücherei 

kennt verschiedene 
Arbeitsplätze 

Methodenkompet
enz 

Deutschlehrkraft  1, 3/ 
HR/G 

Deutsch Bücherei 

Sozialtraining 
Reichenbach 

erwirbt 
Sozialkompetenz 

Konfliktfähigkeit Klassenlehrkraft, 
SV-Lehrkraft 

Sozialtrainer 1, 5/ 
HR/G 

Klassenfahrt Schuljahresbegi
nn 

Methodentag 
(Organisation 
Arbeitsplatz 

Schule/Zuhause, 
Zeitmanagement)  

erwirbt Methoden-
kompetenz 

Methodenkompet
enz 

Klassenlehrkraft, 
alle Lehrkräfte 

 1, 2, 3, 5 
/ 

HR/G 

fächer-
übergreifend 

FvSS 

Lauftag/Sponsorenla
uf/Sparkassenlauf 

Teilnahme an 
sportlichen 

Veranstaltungen/En
gagement und 
Ehrgeiz fördern 

Leistungsbereitsc
haft 

Sportlehrkräfte  4 
HR/G 

Sport Stadt Hessisch 
Lichtenau/ 
Sportplatz 

Lesetraining 
/Lesepass 

erwirbt 
Lesekompetenz 

Fachliche 
Kompetenz 

Fr. Herrmann 
Frau Breitner 
Lesescouts 

Schul-und 
Stadtbücherei 

1,2 
HR/G 

AG/Deutschunte
rricht 

fortlaufend/ 
Schul-bücherei 
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Schulsanitäts-
dienst/Ausbildung 

zum Schulsanitäter 

lernt medizinisches 
Arbeiten kennen 

Fachkompetenz/ 
Verantwortungsbe

wusstsein 

Frau Dieterich DRK 5 und 6 
HR/G 

AG fortlaufend 

eine SV-Stunde im 
Monat 

Kommunikations-
und  

Kooperations-
fähigkeit, 

demokratisches 
Lernen 

Kommunikationsk
ompetenz 

alle Lehrkräfte  5/HR/G  Fortlaufend 

Koch AG Freude am Umgang 
mit Lebensmitteln 

Kompetenzerwerb AG-Leiter  HR/G ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 
 
1, 5 

AG wöchentlich 

Musikalische AG 
(Chor, Gitarre, 

Schlagzeug, Band) 

Förderung 
musikalischer 
Fähigkeiten 

Kompetenzerwerb Lehrkräfte 
AG-Leiter 

Instrumentallehr
er 

HR/G 
Ab 5. Klasse 
fortlaufend 

AG wöchentlich 

Hausaufgabenbetreu
ung 

Coaching 
 

Förderung von 
Kompetenzen 

(später von 
Ausbildungsreife) 

Kompetenzerwerb Lehrkräfte  HR/G ab 5. 
Klasse 
fortlaufend 
 
3 

AG Wöchentlich/z.T
. täglich(siehe 

AG-Heft) 

Theater AG Selbstbewusstsein 
fördern 

Verantwortung 
übernehmen 

Überfachliche 
Kompetenzen 

Herr Majczan  1,2,3 
5-13 

AG wöchentlich 
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Jg. 6 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen 
Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Teilnahme am 
Sozialen Tag 

Erwirbt 
Sozialkompetenz 

Verantwortung
sbewusstsein 

Klassen-lehrkraft, 
SV-Lehrkraft 

Soziale 
Einrichtungen/Fam
ilien/Nachbarschaft

seinrichtung 

1, 5/ 
HR/G 

Fächer-
übergreifend 

Juli 

Methodentag 
(Arbeiten in 
Gruppen) 

 

Erwirbt Methoden-
kompetenz 

Methodenkom
petenz 

Klassen-lehrkraft  1, 2, 3, 5/ 
HR/G 

fächer-
übergreifend 

1x im 
Jahr/FvSS 

Lauftag/Sponsorenla
uf/Sparkassenlauf 

Selbsteinschätzung Leistungsberei
tschaft 

Sportlehrkräfte  4/ 
HR/G 

Sport Sportplatz 

Lesetraining/Lesepa
ss 

Erwirbt 
Lesekompetenz 

Fachliche 
Kompetenz 

Fr. Herrmann 
Frau Breitner 

Schul-und 
Stadtbücherei 

1, 2/  
HR/G 

AG fortlaufend/ 
Bücherei 

 

Jg. 7 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Helikopter Förderung von 
sozialer und 

fachlicher 
Kompetenz 

Kompetenzerwerb 
Individuelle 
Förderung 
fachlicher 

Kompetenzen 

 Helikopter-
Angestellte 

(siehe 
Homepage 
Helikopter 
Hessisch 

Lichtenau) 

1,2 
HR/G 

Nachmittagsbetr
euung 

Räume 
Helikopter im 
Gebäude der 

FvSS 

Näh-AG Förderung 
fachlicher 

Kompetenzen 
Freude am Umgang 

mit Handarbeit 

Kompetenzerwerb Frau Erdt  1,2,3 
Ab 5. Klasse 
fortlaufend 

AG wöchentlich 



5 
 

KOMPO 7 Stärken-
Schwächen-

Analyse  
Berufslaufbahnplan

ung mit Eltern 
(Intensive 
Beratung) 

Kompetenzfes
tstellung 

AL-Lehrkräfte Kompo-Fortbildner 
 

Interview-partner 
aus Betrieben der 
Region (z.B. Klapp 

Cosmetics) 
 

1,5/ HR  2 Tage, 2. HJ 

Einstieg in die 
Berufswahlplanung 

als 
Schwerpunktthema 

des Unterrichts 

Kompetenzbegriff 
 

Kompetenzfes
tstellung 

AL-Lehrkräfte  1.5/HR  1. HJ. 

Arbeitswelt im 
Wandel als 

Schwerpunktthema 
des Unterrichts 

Wertschätzung der 
Arbeit 

Fachliche und 
überfachliche 
Kompetenz 

AL-Lehrkäfte  1.5/HR  1.  H.J. 

Vermarktung eines 
Produkts als 

Schwerpunktthema 
des Unterrichts 

Arbeitsprozesse 
kennenlernen 

Fachliche 
Kompetenz 

AL-Lehrkräfte  1,5/HR  1. H.J. 

Unterrichtsfach 
CoMeT  

 

Erweiterung der 
Computer-, Medien 

und 
Technikkompetenz 

Fachkompete
nz 

Comet-Lehrkräfte  2,3/ HR/G CoMeT Fortlaufend/ 
PC-Raum 

Lesescouts 
 

Lesekompetenz Fachliche und 
überfachliche 
Kompetenz 

Frau Herrmann  1, 3, 5/ HR/G AG fortlaufend 

Projekt „Förderung 
Sozialkompetenz“ 

Helfende Hände im 
Seniorenzentrum 

Waldhof 

erwirbt Sozial-
kompetenz 

Überfachliche 
Kompetenz/ 

Zusammenarb
eit mit 

„Betrieben“ 

Hr. Sola-Requena Seniorenzentrum 
Waldhof 

5 /HR8  Religion Einen Tag im 
Schuljahr 

Betriebs-
besichtigung 

 

Lernt verschiedene 
Berufe kennen 

Zusammenarb
eit mit 

Betrieben 

AL-Lehrkraft 
PoWi-Lehrkräfte 

SchuleWirtschaft 
Lokale Betriebe 
(z.B. Druckerei 

Vogt) 

1, 2, 5 
HR/G 

AL Individuell 
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Lauftag/Sponsorenla
uf/Sparkassenlauf 

Selbsteinschätzung Leistungsberei
tschaft 

Sportlehrkräfte Lokale Betriebe 4 
HR/G 

Sport Sportplatz/Stadt 
Hessisch 
Lichtenau 

Praktische Arbeiten 
in Werkstätten 
(Holzwerkstatt, 

Nähstube, 
Schulküche, 

Schulgarten/Hochbe
etbepflanzung) 

Fachkompetenz/erl
ebt die 

Anforderungen der 
Arbeitswelt 

Fachkompete
nz 

AL-Lehrkräfte  3/HR AL/AG Werktstatt 
FvSS 

fortlaufend 

Berufsbilder 
kennenlernen im 

Unterricht 

Lernt die Vielfalt der 
Arbeitswelt kennen 

Vorbereitende 
Maßnahmen 

AL-Lehrkräfte  3/HR AL  

Galerie-Walk-
Teilnahme 
(Zukünftige 

Praktikumsklassen 
lernen bei 

Präsentationen 
Betriebe kennen.) 

Praktikumsplätze/B
etriebe der 
vorherigen 

PraktikantInnen 
kennenlernen 

Auswahl 
geeigneter 

Praktikumsbet
riebe 

AL-Lehrkräfte  1,2,3,5/HR AL Teilnahme 7. 
Klasse nach 

den 
Herbstferien 

Schwerpunktthema/
Stunde: Einführung 

in die Berufswahlapp 
(Neu: Teilnahme am 

Pilotprojekt 
Berufswahl-App) 

Selbstgesteuertes 
Lernen, Begleitung 
von individuellen 
Lernprozessen 

Berufswahlpas
s 

AL-
Lehrkräfte/Klasse

nlehrkräfte 

 1,2,3/HR AL 2. HJ. 7, ab 
dann 

fortführend 

Filmdreh-AG Medienkompetenz Kompetenzer
werb 

Herr Meyfarth 
Frau Gallo 

 7-Q AG wöchentlich 

Licht-und Ton-AG Medienkompetenz 
Kompetenzerwerb 

für 
mediale/technische 

Berufe 
Veranstaltungen 

durchführen können 

Kompetenzer
werb 

Frau Lindenau   
7-Q 

1,2,3, 

AG Wöchentlich 
und je nach 

Veranstaltunge
n der Schule 
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Schule ohne 
Rassismus 

Einsatz für 
diskriminierungsfrei
es Umfeld fördern 
Selbstbewusstsein 

fördern 

Kompetenzer
werb 

Herr Tschiersky Netzwerk: Schule 
ohne Rassismus 
und mit Courage 

7-Q 
1,3,5 

AG Wöchentlich 
und punktuell 

bei Bedarf 

 
 
 
 
 
 
 

Jg. 8 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-

wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen 

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-

thema 

Zeitraum/ Ort 

Bewerbungs-training 
im Unterricht 

Lernt Bewerbungen 
zu schreiben 

Bewerbungstr
aining 

AL/Deutsch/PoWi
-Lehrkräfte 

 2,3 
HR/G 

AL  

Vom Traum zum 
Beruf 

Was bin ich und 
was will ich? 
Berufsbilder 

kennenlernen 

Berufswahl 
vorbereiten 

AL-Lehrkräfte  HR AL  

Late-Night-Jobbing 
 

regionale Betriebe 
kennenlernen 

/ 
Elternzusammenar

beit 

Berufsmesse Herr Schmidt 
Frau Erdt 

Frau Czirnich 
Herr Berekt 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 

  

Bewerbungstraining Förderung 
individueller 

Berufswahlprozess
e 

Bewerbungen 
schreiben 

AL-Lehrkräfte H8: Frau Dulas 
(Agentur für 
Arbeit) 

HR  1. HJ. Dienstags 
alle vier 
Wochen. 

2. 2.HJ Dienstags 
vierzehntätig 
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Betriebspraktikum 
(Vor- und 

Nachbereitung, 
Durchführung) 

erlebt 
Anforderungen der 
realen Arbeitswelt 

Berufe am 
Arbeitsplatz 

kennenlernen 
/Vor- und 

Nachbereitun
g) 

 Betriebe 1, 5 
HR 

 2 Wochen/ 1. HJ/2. 
HJ 

Teilnahme „Bester 
Praktikumsbericht“ 

  
 

Praktikum 

AL-Lehrkräfte 
Frau 

Czirnich/Frau Erdt 

SchuleWirtschaft HR  Ende Mai 

Schwerpunktstunde: 
Einführung in die 
Berufswahlapp 

Förderung 
individueller 

Berufswahlprozess
e 

Berufswahlpa
ss 

/Berufswahlap
p 

KlassenlehrerInne
n/AL-/PoWi-
Lehrkräfte 

 
Frau Erdt/Frau 

Czirnich 

 1,5 
G/HR 

 2- HJ, ab dann 
fortlaufend 

Galerie Walk 
„Praktikumsvorstellu

ng. Betriebe und 
Berufsfelder 
vorstellen“ 

Praktikumsbetriebe 
präsentieren 

Nachbereitun
g des 

Praktikums 

PoWi-/AL-
Lehrkraft 

 1,2, 5 
HR 

  

SchuleWirtschaft 
„Ausbildung für die 

Technik von 
morgen“ 

ME-Berufetruck an 
der FvSS 

Zukünftige 
technische Berufe 

kennenlernen 
 

Betriebserkun
dungen 

Herr Bereket SchuleWirtschaft 1,5/HR 
fortlaufend 

 1. Halbjahr 

CoMeT Erwirbt Computer-, 
Medien- und 

Technikkompetenz 

Fachkompete
nz 

CoMeT-Lehrkräfte  2, 3/HR/G CoMeT Fortlaufend/ PC-
Raum 

Dt Sportabzeichen 
absolvieren 

Vorbereitung auf 
Sport-
Eignungstests/ 
Vorbereitung auf 
pädagogische/sozi
ale Berufe mit 
Aufsichtspflicht 

Fachkompete
nz 

Sportfachschaft Sporthalle 
Hessisch 
Lichtenau 

4/HR/G AG Schwimmbad  
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Lauftag/Sponsorenla
uf/Sparkassenlauf/M
ini Marathon Kassel 

Selbsteinschätzung Überfachliche 
Kompetenz 

Sport-Lehrkräfte  
Herr Czirnich 

4/HR/G Sport Sportplatz/Stadt 
Hessisch Lichtenau 

Stadt Kassel 
Technik und 
Rationalisierung im 
Berufsleben 

Kennenlernen der 
Anforderungen der 

modernen 
Arbeitswelt 

Vorbereitung 
auf die 

Bewerbung 

AL-Lehrkräfte  1,3/HR AL  

Fit für den Alltag 
WPU-Kurs 

Selbst- und 
Persönlichkeitskom
petenz 
 

 FachlehrerInnen  HR 
1 

WPU Unterricht wöchentlich 

DELF Französischzertifik
at erhalten 

Kompetenzer
werb 
(Französisch 
zertifiziert 
lernen 
nachweisen) 

Frau Ahrens DELF G ab 8. Klasse-Q 
1,3 

  

Betriebsbesichtigung
en 

Praktikums- und 
Ausbildungsbetrieb
e kennenlernen 

Vorbereitung 
auf Praktikum 
und 
Ausbildung 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

Regionale 
Betriebe  

(In 22 Druckerei 
Vogt) 

Ab 8. Klasse 
fortlaufend 

 Exkursion 

Hessenweite 
Praktikumswochen 

Betriebe 
kennenlernen 

Vorbereitung 
auf 
Ausbildung 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

 Ab Klasse 8.  Vor/in den 
Sommerferien 

 
 
 

Jg. 9 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Betriebspraktikum erlebt 
Anforderungen 

der realen 
Arbeitswelt 

Betriebsprakti
kum 

PoWI- AL- 
KlassenlehrerInne

n 

Betriebe 1,5/ HR/G  2 Wochen/  
2. HJ 
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Ökonomie und 
Arbeitswelt als 

Unterrichtsthema 

Ökonomische 
Kompetenz 
entwickeln 

Vorbereitung 
auf Praktikum 

PoWi-Lehrkräfte  1, G   

Sprechstunde im BOB 
zur individuellen 

Beratung des 
Praktikums 

Förderung 
individueller 

Berufswahlproze
sse 

Betriebsprakti
kum 

Frau Czirnich/Frau 
Erdt/Herr Schmidt 

Betriebe HR/G  In der Zeit vor 
dem Praktikum 

Schnuppertag 
Berufliche Schule 

ESW 

Förderung 
individiueller 

Berufswahlproze
sse 

Zusammenarb
eit mit 

beruflichen 
Schulen 

Frau Geipel Berufsschule H9  Dez. 

Berufswahl und 
Bewerbung 

Förderung 
individueller 

Berufswahlproze
sse 

Berufe 
kennenlernen 

und 
Bewerbungen 

schreiben 

AL-Lehrkräfte R9 (Frau Dulas vor 
Ort)  
 

1.5 HR   

Lohn und Leistung 
im Unterricht 

Entlohnungssyst
eme verstehen 

Fachkompete
nz 

AL-Lehrkräfte  1,5 HR   

Bewerbungstraining  Werden gezielt 
beim 

Berufswahlproze
ss unterstützt 

Vorbereitung 
aufs 

Praktikum 

 Agentur für Arbeit 
Frau Merniak 

1,2,5/ G  Klassensweise 
jährlich 

Late-Night-Jobbing 
 

regionale 
Betriebe 

kennenlernen/ 
Elternzusamme

narbeit 

Berufsmesse Herr Bereket 
Herr Schmidt 

Frau Erdt 
Frau Czirnich 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 

  

Bewerbungs-
training/Bewerbung 

schreiben 

Lernt, sich auf 
die Berufswelt 
vorzubereiten 

Bewerbungstr
aining 

AL-,Deutsch-, 
PowI-Lehrkräfte 

 1,2,5 
HR/G 

Deutsch/AL/Po
Wi 

 

Berufswahlapp werden gezielt 
beim 

Berufswahl-
prozess  

unterstützt 

 Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

PoWI-und AL-
Lehrkräfte 

 1,2,5/HR/G PoWi/AL/Klasse
nlehrkräfte 
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ME-Berufetruck 
„Ausbildung für die 

Technik von morgen“ 
 

Zukünftige 
technische 

Berufe 
kennenlernen 

 

Betriebserkun
dungen 

Herr Bereket SchuleWirtschaft 1,5/HR  Frühjahr 

Planspiel „Wir sind 
Abgeordnete“ o.ä. im 

Landtag  

Werden gezielt 
beim 
Berufswahlproze
ss unterstützt, 
Persönlichkeitsk
ompetenz 

Erkundungen 
eines 
Berufsfeldes, 
Kompetenzer
werb 

Frau Pott  Landtag 
Wiesbaden 

 

1, 5 G fächer-
übergreifend 

Im Jahrgang 9 
o. 10 

Projektwoche: 
Methodische und 

inhaltliche Vorbereitung 
auf die Projektprüfung 

Methoden- und 
Inhaltskompeten
z erwerben 

Kompetenzer
werb 

FachlehrerInnen  1,2,3,5/HR  Eine Woche vor 
dem 

Projektprüfunge
n für H/R-

SchülerInnen 
Deutsches 

Sportabzeichen 
Vorbereitung auf 
Sport-
Eignungstests/ 
Vorbereitung auf 
pädagogische/s
oziale Berufe mit 
Aufsichtspflicht 

Bewerbungstr
aining/überfac

hliche 
Kompetenzen 

Sportfachschaft 
(qualifiziert zur 

Abnahme durch 
DOSB) 

Herr Faupel 1,4/ HR/G AG 
Sportunterricht 

 

Betriebspräsentationen Werden gezielt 
beim 
Berufswahlproze
ss unterstützt 

Zusammenarb
eit mit 

Wirtschaft 
(Betriebe 

stellen sich an 
der FvSS vor)/ 
„Betriebsbesic

htigung“ 

Frau Czirnich z.B. Wikus G/HR 
1,3 

 Ab 9. Klasse 

Galery Walk zum 
Praktikum (Präsentation 

der Betriebe und der 
Berufsfelder) vor dem 

nächsten 
Praktikumsjahrgang  

Berufswahlproze
sse unterstützen 

Berufe 
präsentieren 

Frau Czirnich 
Frau Erdt 

 G/HR 
1,3,5 

PoWi 1x im Jahr 
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Lebenskompetenztrainin
g 

Selbst- und 
Persönlichkeitsk
ompetenz 
 

Weg zur 
Selbstständigk

eit 

Frau Erdt Sparkasse Werra-
Meißner 

Versicherungsage
ntur Verhey 

HR 
1,3 

AL  

 
 

Jg. 10 (H-*, R-**, G-***Zweig) 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Viele Aktivitäten 
werden aus den 

vorherigen Jahren 
fortgeführt (siehe 
Jahrgangsstufen 

zuvor) 

       

Berufsberatung 
(Agentur für Arbeit) 

Unterstützung 
Berufswahlprozess 

Bewerbungen 
schreiben 

Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

Agentur für Arbeit 
Frau Merniak/Frau 

Dulas 

 Wechselnde 
Themen: z.B. 

Welche 
Herausforderung
en birgt KI o.ä. 

Welche 
unterschiedliche
n Möglichkeiten 
habe ich nach 

der 10. Klasse? 

BoB 

Berufswahlpass  
 

Werden gezielt 
beim 

Berufswahlprozess 
unterstützt 

Berufswahlpas
s 

Frau Erdt/Frau 
Czirnich 

 1,2,5/ HR/G PoWi 
AL 

Wird aus der 
7/8 

weitergeführt 

Late-Night-Jobbing regionale Betriebe 
kennenlernen 

Berufsmesse/
Elternzusamm

enarbeit 

Herr Bereket 
Herr Schmidt 

Frau Erdt 
Frau Czirnich 

Lokale Betriebe 1,5 
HR/G 

  
FvSS 

DELE Spanischzertifikat 
bekommen/kompet
ent werden für den 

Kompetenzer
werb 

Frau Wedekind DELE 3 Spanisch Ab Klasse 10 
fortführend 
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internationalen 
Arbeitsmarkt 

 

 
Hauptaktivitäten Wichtigste 

Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

 
„BSO-Stunde“ 

inklusive Check-
U-Test 

Gezieltes 
Arbeiten an 
berufs- und 

studienorientiere
nden 

Aufgabenstellun
gen 

Überfachliche 
Kompetenzen 

TutorInnen 
Herr Schmidt 

 1, 2, 3, 5 fächerübegrei
fend 

Eine Stunde pro 
Monat/Tutorens

tunde 

Schwerpunkttag 
„Wissenschaftliches 

Arbeiten“; 
Vorbereitung auf die 

Studienarbeit 
2 Methodentage 

Förderung der 
Methodenkompeten

z  

Überfachliche 
Kompetenz 

Herr Schmidt 
Herr Dr. Ipsen 

  
1,2,3 

fächerübrgreifen
d 

 

XLAB Förderung 
naturwissenschaftlic

her 
Kompetenzen/exper

imentelle 
Kenntnisse 

Fachliche 
Kompetenz 

Frau Grubbe Experimentallabor 
X-LAB Götingen 

2,3 
 

Oberstufe 

Chemie Einen Tag im 
Schuljahr 

Rotary Berufs-
information 

Betriebsvorstellung
en/Berufsvorstellun

g/ 
Elternzusammenarb

eit 

Berufsmesse BSO-
Koordinatoren 

Rotary Club 1,3,5 fächerübergre
ifend 

November/ 
FvSS 

Lebens-
kompetenztraining 

Erwirbt lebensnahe 
Kompetenzen 

Kompetenzer
werb 

 Herr Schmidt Sparkasse Werra-
Meißner 

Versicherungsagen
tur Verhey 

1, 2, 3, 5 fächer-
übergeifend 

FvSS 

Jg. E (E1/2) 
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Steuerkanzlei Oehl 

Berufswahlpass 
„Portfolio FvSS“ 

Förderung 
individueller 

Berufswahlprozesse 

BWP Herr Schmidt  1, 5   

Deutsches 
Rettungsschwimmer

abzeichen DLRG  

Kompetenzerwerb Fachliche und 
überfachliche 
Kompetenzen 

Fachschaft SPort  4,5 AG Schwimmbad 
Hessisch 
Lichtenau 

SpoBO s.o. Kompetenzer
werb 

Sportlehrkräfte  1, 2, 4, 5  fortlaufend/ 
Sporthallen 

Schnupperstudium   Herr Schmidt  1,5  Uni Kassel 

 

Jg. Q1/2 

Hauptaktivitäten Wichtigste 
Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-
schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-
schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Rotary Berufs-information Betriebsvorstellu
ngen/Berufsvors

tellung 

Betriebserk
undungen 

Herr Schmidt Rotary Club 1,3,5  November/ FvSS 

Berufsberatung durch 
Agentur für Arbeit 

(Vortrag und 
individuelle Beratung) 

Vorbereitung auf 
die Berufswahl 

Bewerbung
straining 

Herr Schmidt Agentur für 
Arbeit 

Frau Merniak 

1, 5  BOB 
FvSS 

individuell 
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Bewerbungstraining Kompetenzerwei
terung im 

Bewerbungensc
hreiben 

Bewerbung
straining 

Herr Schmidt AOK 
Frau Biehl 

1,3,5 fächerübergre
ifend 

2. Woche nach 
Sommerferien 

Vorbereitung der 
Betriebspraktika 

Bewerbungen 
schreiben 
Betriebe 

kennenlernen 

Vor- und 
Nachbereitu

ng der 
Praktika 

PoWi-Lejrkräfte Betriebe 1,2,3,5 PoWi Schule/Betriebe 

Betriebspraktikum Berufsorientieru
ng 

Betriebspra
ktikum 

PoWi-
Lehrkräfte 

Betriebe 1, 5 PoWi 2 Wochen Ende Q1 (Jan/ 
Febr)/ Betriebe 

Nachbereitung der 
Betriebspraktika 

Praktikumsberic
htmit 

wissenschaftlich
er 

Fragestellung/ab 
22 Auswertung 
des Praktikums 

durch 
Präsentation 

(Galerywalk vor 
zukünftigen 

Praktikumsklass
en) 

Vor und 
Nachbereitu

ng der 
Praktika 

PoWi-
Lehrkräfte 

Frau Czirnich 
Herr Schmidt 

 3, 5 PoWi Schule/Zuhause 

Uni-Infotage Studienorientier
ung 

Zusammen
arbeit mit 

Hochschule
n 

Herr Schmidt Universität 
Kassel und 
Göttingen 

1,2,5 fächerübergre
ifend 

1 Tag/ Q2/ Uni Ks GÖ 
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Cambridge-Zertifikat Außer-
schulisches 

Lernzertifikat 

Fachkompet
enzerwerb 

Herr Ingrisch Prüfungszentru
m Baunatal 

1, 3 Englisch Schule und Prüfungs-
zentrum 

SpoBO Vorbereitung auf 
sportliche 

Eignungsprüfun
gen 

Bewerbung
straining/Du
rchhaltever

mögen 

Sportlehrkräfte  1, 2, 4, 5 Sport fortlaufend/ Sporthalle 

Tag der Technik Förderung 
naturwissenscha

ftlicher 
Kompetenzen 

Projekte in 
Zusammen
arbeit mit 

Hochschule
n 

Frau Grubbe Universität 
Göttingen 
Universität 

Kassel 

2,3 
Oberstufe 

Naturwissens
chaftliche 

Fächer 

1x im Jahr 

 

Jg. Q1/2 

 

Hauptaktivitäten Wichtigste 
Zielsetzungen// 
Schulzweig 

Bezug zur 
VOBO u.a. 
Vorgaben 

Inner-
schulische 
Verant-
wortlichkeiten 

Außer-
schulische 
Kooperationen  

Kompetenzen/ 
Schulzweig 

Fach/ 
Unterrichts-
thema 

Zeitraum/ Ort 

Methodentraining 
Präsentation 

Studienorientier
ung Oberstufe 

SuS lernen, ihre 
Jahresarbeit zu 

präsentieren 
Vorbereitung auf 
wissenschaftlich

es Arbeiten 

Methodenko
mpetenz 

Herr Dr. Ipsen  1, 2, 3, 5  1. Woche nach 
Sommerferien/ FvSS 
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Anfertigung einer 
wissenschaftlichen 

Studienarbeit  
 Kriterien des 

wissenschaftlichen 
Arbeitens 

Methoden 
wissenschaftlich

en Arbeitens, 
angebunden an 

ein Fach 

Methodenko
mpetenz/Fa
chkompeten

z 

Herr Ipsen  1,2,3,  E1/ E2 je 1 Tag/ 
letzte Woche E1 
vorletzte W. E2 

Berufsberatung Berufs- und 
Studienorientier

ung 

Zusammen
arbeit mit 

der Agentur 
f. Arbeit 

Herr Schmidt Agentur für 
Arbeit 

Frau Merniak 

1, 5  FvSS 
individuell 

Cambridge-Zertifikat Außer-
schulisches 

Lernzertifikat 

Fachkompet
enzerwerb 

Camebridge-
Fachlehrer 

Prüfungszentru
m Baunatal 

1, 3 Englisch Schule und Prüfungs-
zentrum 

Berufswahlpass 
„FvSS-Portfolio“  

Berufs- und 
Studienorientier

ung 

Berufswahlp
ass 

Herr 
Schmidt/Tutore

n 

 3,5 PoWi fortlaufend/ FvSS 
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Die überfachlichen Kompetenzen der einzelnen BSO-Veranstaltungen sind der beruflichen Handlungskompetenz der KMK 
zugeordnet. 
 
 
 
 

Kompetenzbereiche beruflicher Handlungskompetenz 

 

1. Selbst- und Persönlichkeitskompetenzen  
- Pünktlichkeit 
- Zuverlässigkeit 
- Selbstständigkeit 
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- Motivation/ Leistungsbereitschaft 
- Lern- und Arbeitsverhalten 

 
2. Lern- und Methodenkompetenzen 

- Gedächtnis  
- Konzentration  
- Denken/ Logik, Problemlösung  
- Räumliches Vorstellungsvermögen 
- Lernmethodik 

 
3. Fachkompetenzen 

- Deutsch/ Lesen 
- Mathematik/ Naturwissenschaften 
- Informationstechnische Grundbildung 
- Allgemeinwissen 

 
4. Physische Kompetenzen  

- Kondition/ Ausdauer 
- Beweglichkeit 
- Handwerklich-motorische Fertigkeiten 
- Körperkraft 
- Koordination  

 
5. Sozialkompetenzen 

- Kommunikation 
- Kooperation 
- Kritikfähigkeit 
- Umgangsformen 
- Teamfähigkeit 
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 Aus:  Bundesagentur für Arbeit (2009): Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife 
          Berufliche Handlungskompetenz der KMK, 2007 
  
Leuchtturmprojekte an der FvSS Hessisch Lichtenau: 

 Berufsorientierungsbüro (BOB) 
 „Late night jobbing“ 
 Schwerpunkttage (kumulativ und spiralcurriculär aufgebaut) 
 Studienarbeit 

 
 

 

 

 


